ielgerichtete
Akteursbeteiligung:
Warmeplanung,
Umsetzung, Betrieb

Nahwarme kompakt 2025

uea 23.10.2025 - Alexander Kohler




‘nwelt- und Energieagentur Kreis Karlsruhe GmbH (UEA)

* Energieagentur des Landkreises Karlsruhes seit
2008

* 20 Mitarbeitende
* Unabhangig und Neutral

* Themengebiete:

*  Warmeplanung (lokal und regional)
* European Energy Award

* Klimaschutzkonzepte

* Quartier-/BEW-Projekte

* Photovoltaiknetzwerk

* Nachhaltiges Bauen
* Beratung & Offentlichkeitsarbeit

uea



‘tuelle Situation

°*  Kommunale Warmeplanung als Pflichtaufgabe fir die
Kommunen

* Warmenetze als zentrale Mallnahme

* Warmenetze sind flr viele Kommunen noch
unerprobtes Terrain

* Handlungsspielraum der Kommunen aufgrund
begrenzter Finanz- und Personalkapazitaten

* Akzeptanz bei der Bevolkerung

* Klimaschutz riickt in der allgemeinen Diskussion in
den Hintergrund

»  Wairmenetze eroffnen Chancen fiir die Warmewende.

Dafir gilt es, Akzeptanz und Kompetenzen bei den
Akteuren zu starken.

uea
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Der Weg zu einem Warmenetz ist vielfaltig

Verschiedene Betreibermodelle konnen zu unterschiedlichem Vorgehen fiihren

Mogliches Vorgehen zur Umsetzung eines Warmenetzes (Pachtmodell):

KWP

Beschluss KMWP mit

... Festlegung Schwerpunkigeb.

... Festlegung Malknahmen

... Warmewendesirategie

Grobkonzept

Grobe technodkonomische
Betrachtuna

Festlegung Betreibermodell
Ansprache Ankerkunden (opt.)

Sicherung Heizzenfralenstandort

Beschluzs zur Konrketizierung
(Forderantrag, ...)

Zwischenphase (Teil 1)
Forderantrag zur Erstellung des

Businessplans (KAW432/BEW1.1)

Info Anschlussnehmer im
Versorgungsgebiet

Festlegung Anlagenkonzeption
und Metzaebiet

Markerkundung EVUs

GR Info / Beschluss zur
Weiterfihrung

Zwischenphase (Teil 2)

Businessmodell erarbeiten

Finanzierungsoptionen prufen/
fesfleqgen

Aufgaben-/Rollenverteilung

Beschluss zur Umsetzung
(Foarderantrag-BEW,
Gesellschaftsgrundung,
Veriragsausgestaliung)

Planung / Bau
Vertragsabschluss mit EVU
Forderantrag BEW
Auszschreibungen durchfiilhren
Planung umseizen
Synergie-Infrastruktursanierung
Genehmigungen einholen

Preismodell festlegen

Akteurzbeteiligung (Handwerker,
Vereine, ..}

Kommunikation
EBeratungen Anschlussnehmer
Vertragsausgestaltung

Strategie-Interimslasungen

Betrieb
Inbetriebnahme und
Anlagenoplimierung

Betriebsleitung (Einkauf,
Buchhaltung, Jahresabschluss,
efc.)

Warlung(svertrage)

Kundensernice (neue
Vertragsabschlisse)

Technische- / wirtschafil.
Betriebsfuhmnung

| Start

nach 4 Monaten

nach 12 Monaten

nach 12 Monaten

nach 36-48 Monaten

23.10.2025



‘ele Akteure konnen diesen Weg begleiten

* Akteure brauchen unterschiedliche
Ansprache zu passenden Zeitpunkten

* Wissensstand der Akteure variiert stark

* Es braucht Treiber, die den Prozess aktiv
vorantreiben

* Z.B. Verwaltungsspitze
* Zielvorstellung:

* Alle Beteiligten sollen den Wert des
Warmenetzes erkennen und aktiv
mittragen

uea

Gemeinderat

lokale
Energie-
versorger

Offentlichkeit

Regionale
Energie-
agenturen

Ankerkunden

Verwaltung

Behorden
und Trager
offentlicher
Belange

Burger-
energie-
genossen-
schaften

Finanzdienst-
leister

Netz-
betreiber

23.10.2025



Kommunale Warmeplanung als Einstiegshilfe

Warmeplanung ermoglicht Strukturen in der Kommune zu
schaffen

Austausch zwischen Schliisselakteuren z.B. Verwaltung
und Stadtwerk

Know-How Aufbau der Verwaltung und des Gemeinderats

Transparente, informative Beteiligung der Biirgerschaft
Grundverstandnis fur Energie- und Warmewende

Erstkontakt zu Ankerkunden

Mogliche Formate:

Offenlagen, Infoveranstaltungen, Bilaterale Gesprache,
Klausurtagungen im Gemeinderat

Ziel:
Warmewendestrategie festlegen
Erste Beriihrungspunkte fir die Akteure schaffen

LINKENHEIN-HOCHSTETTEN
|- oy Finfmalt |

Linkenheim-

R §

Eggenstein-
Leopoldshafen

b

Hintergrundkartendienst:

© DL-DE->BY-2.0: © GeoBasis-DE / BKG (September 2025) dI-de/by-2-0

weitere Geodaten:

© Datenquelle: LGL, www.Igl-bw.de (Datenlizenz Deutschland - Namensnennung -

Version 2.0 https://iwww.govdata.de/dl-de/by-2-0)

B i s g eigene Erhebungen:

Eignungsgebiet fiir dezentrale Einzelversorgung Umwelt- und Energieagentur Kreis Karlsruhe GmbH, Smart Geomatics Informationssysteme GmbH

Eignungsgebiete
E=3 Eignungsgebiet fiir ein Warmenetz
Erweiterungsgebiet Warmenetz

23.10.2025




Kommunale Warmeplanung als Einstiegshilfe

Warmeplanung ermoglicht Strukturen in der
Kommune zu schaffen

Know-How Aufbau der Verwaltung und des
Gemeinderats

LINKENHEIN-HOCHSTETTEN
| Sntos Wiagrmnté |

Transparente, informative Beteiligung der
Burgerschaft

Grundverstandnis fur Energie- und Warmewende
Erstkontakt zu Ankerkunden
Mogliche Formate:

Offenlagen

Infoveranstaltungen

Jedoch: Ergebnisse der Warmplanung rechtlich unverbindlich. MaBnahmen nur als
Erstentwurf = Weitere Konkretisierung fiir Entscheidungsfindung zwingend notwendig!

a 23.10.2025




rwaltung und Gemeinderat scharfen das Projekt

Mogliches Vorgehen nach KWP z.B. gemeinsam mit lokaler Energieagentur: 2 T
1. Festlegung auf eine Starter-MaRRnahme nach Riicksprache Kommune "‘“ oo
o
2. Grob-Konzept/-Wirtschaftlichkeitsbetrachtung: “Sowieso-Kosten” dezentrale 4"
Versorgung Kommunale Liegenschaften im Versorgungsgebiet = Grundlage fur o -

Workshop; Gesprache mit Ankerkunden und weiteren Akteuren

3. Workshop mit dem Gemeinderat
* Fokus Betreiber-/Finanzierungsmodelle, Meilenstein-/Zeitplan

* Grundsatzbeschluss vorbereiten P> “‘1‘
8 Os e f"ei DN 32
4. Beschluss GR-Sitzung = Start Umsetzung deeratu”gs/ e. A g: :z
* Markterkundungsgesprache Ene;r < ’bna/e'st‘lng( )/ DN 65
* Antragstellung bei BEW Rahmg'eagenten 1-3) Q- -
* Exkursion zu Best-Practice R@cht//.en deg O-L;ren im '“ B Dy 125
* Flachensicherung C/’emyer;:;’?t//ch
8s

uea



Verwaltung und Gemeinderat scharfen das Projekt

Mogliches Vorgehen nach KWP z.B. gemeinsam mit lokaler Energieagentur: v
Festlegung auf eine Starter-MalBnahme nach Riicksprache Kommune "“ \ oo
@ \
Grob-Konzept/-Wirtschaftlichkeitsbetrachtung: “Sowieso-Kosten” dezentrale o | '-o w
Versorgung Kommunale Liegenschaften im Versorgungsgebiet = Grundlage fir - |
Workshop; Gesprache mit Ankerkunden : % \
2 \ |
Workshop mit dem Gemeinderat " o7
Fokus Betreiber-/Finanzierungsmodelle, Meilenstein-/Zeitplan
Grundsatzbeschluss vorbereiten <% t(‘ . ® EH ;
: N
'}I(Ost-enﬁ= ) 4 ON 32

Das Projekt wird konkreter; Einbindung weiterer Akteure z.B. Burgerschaft wird dadurch |

100

erleichtert. LS




Bedenken abbauen — Begeisterung wecken

Zentrale Aspekte der Kommunikation

Blrgernahe — Cross-Media und personliche Prasenz
Plausibilitat — von der Warmeplanung bis in den eigenen Heizungskeller
Transparenz — Wann kommt welcher Netzabschnitt und was kostet mich es?

Ehrlichkeit — Was wissen wir bereits und wo gibt es noch Unsicherheiten?

Timing — Wann kommuniziere ich was?

Best Practice



https://www.stadtwerke-bruchsal.de/fernwaerme/
https://www.stadtwerke-bruchsal.de/fernwaerme/
https://www.stadtwerke-bruchsal.de/fernwaerme/
https://neunkirchen-baden.de/gemeinde-verwaltung/nahwaerme/
https://saudurchsdorf.com/
Alexander Köhler
Rechteck


* Gemeinde im Neckar-Odenwald-Kreis
* Ca. 1.900 Einwohner
* Keine Gasversorgung

°* Nahwarmenetz von 10 km Lange und 220
Anschlussnehmern (sowohl privat als auch
gewerblich)

° Inbetriebnahme Mai 2025
* Vollstandige Fertigstellung 2026
* GrofBtes Projekt in der Geschichte Neunkirchens

uea

unkirchen — Kleine Gemeinde, GrofRes Warmenetz

23.10.2025



olgsfaktoren der Akteursbeteiligung in Neunkirchen

* Volles Engagement des Blirgermeisters und der
Verwaltung

* Unterstitzung bei Forderantragen

100% Neunkirchen
T et feeert

* Klarung von Fragen
* Dauerhafte Einbindung des Gemeinderats
* Permanente Information der Blirgerschaft
* Offentliche Gemeinderatssitzungen
* Durchlaufende Projekthomepage

* Informationsveranstaltung schon im
Quartierskonzept

* Angebot fir Energieberatungen
* Lokale Akteure als Multiplikatoren
° Sportverein
* Ankerkunden
* Austausch mit dem lokalen Handwerk

* Zusatzlich gemeinsame Informationsveranstaltung

ea 23.10.2025



unkirchen

Neunkirchen

Gemeinde & Verwaltung v Leben & Wohnen v Freizeit & Tourismus v  Stichwortsu

enfrch llebensvert!

A F T
100 % Neunkirchen -

Wiérmeversorgung lokal, regenerativ und nachhaltig

@ umwelt-und energie agentur | kreis karlsruhe Karsten Thiel / 25.06.2024

ea 23.10.2025



Inhovative Kommunikation in Rheinstetten

Grol3e Kreisstadt im Landkreis Karlsruhe

Ca. 21.000 Einwohner
Zum Teil mit Fernwarme durch SW Karlsruhe versorgt
Ortsteil Morsch:

Konzept flir ein Warmenetz im Rahmen eines
Quartierskonzeptes ermittelt

Bestands- und Neubaugebiet
Innovative Kommunikationskampagne
,Sau durchs Dorf“
Fortlaufende Information lber Projekthomepage
Informationsveranstaltungen

a 23.10.2025


Alexander Köhler
Rechteck


ovative Kommunikation in Rheinstetten

25 saudurchsdorf.com wsfeed/was-ist-eigentlich-aus-der-sau-geworden

Ir,

557, porf. ‘-‘o

q,o“dll

dUdUro '5

JWas ist eigentlich aus der Sau
geworden?”

e., ‘'@ ‘@ -
4 : ‘- Diese und ahnliche Fragen werden uns immer wieder und véllig zu Recht gestellt. Das
.. con Nahwarmenetz im Morscher Tiefgestade bleibt ein zentrales Projekt fur eine

nachhaltige Warmeversorgung in unserer Stadt. Warum wir mit dem Vorhaben bisher

Neuigkeiten nicht so weit gekommen sind, wie wir es uns winschen, erlautern wir in diesem Artikel.
‘ ‘ Was st eigentiich aus der Sau geworden?" Gleichzeitig méchten wir Innen ein klares Signal senden: Trotz aller Herausforderungen
: - g =2 ok s e und veranderter Rahmenbedingungen treiben wir die Planungen engagiert voran. Wir

diesem Articel

arbeiten intensiv an einer tragfahigen technischen und wirtschaftlichen Lésung. um
a das Morscher Tiefgestade bald mit nachhaltiger, lokal erzeugter Wérme zu versorgen.

) Warum verschiebt sich der Baubeginn im Neubaugebiet Bach-West?
7 / Neuigkeiten vom Nahwérmenetz Mérsch Der Baustart im Neubaugebiet Bach-West wurde um zwei Jahre auf 2027 verschoben,
ki koo damit der stadtische Haushalt hinsichtlich der anfallenden Kosten fir ErschlieBung und

| y g g Infrastruktur entlastet wird.

Bedeutet das, dass auch das Nahwarmenetz im Morscher Tiefgestade spater
kommt?

‘ ‘ ! Gel qdé;né}giegeseu (GEG) & Bundesférderung fir effiziente Gebaude (BEG) Das muss nicht der Fall sein. Es wird Uberpruft, ob der Ausbau im Morscher Tiefgestade

SeitBeginn 202 ist das GEG fordert die Bundesfordenung fur effizients Cebéude (B£0) als Einzelmalinanme den Umstied L T T L S S WU VO S S S 100 S SR ¥ JRUA WP S Y S ¥ PRS- [ S

ea 23.10.2025



‘teursbeteiligung endet nicht mit Inbetriebnahme

GroRe Kreisstadt im Landkreis Karlsruhe
* (Ca. 45.000 Einwohner

Modellkommune fur den Handlungsleitfaden
Kommunale Warmeplanung in BW

Mehrere Warmenetze, welche durch die Stadtwerke

Bruchsal betrieben, werden
Warme aus Erneuerbaren Energien
* U.a. Tiefengeothermie

Zentrale Fragestellungen welche im Betrieb
entstehen:

* Wie kann ein Netz erweitert werden?

* Wie konnen Entwicklungen kommuniziert

werden?

uea

¢ StadtWerke

PRODUKTE v  E-MOBILITAT »  ENERGIELOSUNGEN »  SERVICES »  UBERUNS

tet eine klimafreundliche Atternative zu konventio-
\gsarm, langlebig, und die Kosten gut planbar.

Fernwarme - klimafreundlich, wirtschaftlich,
komfortabel

Mit den Stadtwerken Bruchsal nachhaltig heizen: Nach der erfolgreichen Umsetzung unseres Fernwarmenetzes in der Stdstadt
sowie der Quartierslosungen in der Bahnstadt, am Belvedere und auf dem Campus wollen wir unser Angebot weiter ausbauen,

um unseren Birgerinnen und Birgern eine flachendeckende und umweltfreundliche Warmeversorgung anbieten zu konnen. Ein
wichtiger Baustein ist hier das Fernwarmenetz in der Bruchsaler Stidstadt mit angepeilten 90% erneuerbaren Energien.

So funktioniert die Fernwarme-Versorgung

Fernwérme ist ein effizientes System zur B ing von Warme fiir Gebaude und industrielle Anwendungen. Die Warme

wird zentral erzeugt und Gber ein Netz von isolierten Rohren an verschiedene Abnehmer verteilt. Eine groRe Heizzentrale ist
weit effizienter als viele kleine dezentrale Anlagen. Und das ist nicht nur ein wirtschaftlicher Faktor (weniger Brennstoff fur die
gleiche Warmemenge bedeutet weniger Kosten pro Haushalt). Auch die Umwelt profitiert davon, dass die Warme mit erneuer-
baren Energien erzeugt wird, deren Einsatz fiir einzelne Haushalte zu aufwendig ware.

Die Warme wird in Bruchsal in mehreren Heizzentralen erzeugt.

Dafiir nutzen wir:
© Err Energien: Bi 5 k el, Bi in Verbindung mit Kraft-Warme-Kopplung, Solarthermie,
Warmeni el llen dienan

23.10.2025



‘mmunlkatlonsstrategle am Belsplel Bruchsal

© Fernwirmeplanung und -verfiigbarkeit

E
— Transparenz

— - )

== Hauptleitung (im Bestand)

= Geplanter Trassenbau (2025/2026)
M == Geplanter Trassenbau (2026/2027)
5 == Geplanter Trassenbau (2027/2028)
_ == Geplanter Trassenbau (2028/2029)
== Geplanter Trassenbau (2029-2032)
== Geplanter Trassenbau (2030-2033)

B Fernwarme-Verdichtungsgebiet
(2025/2026)

- [ Fernwarme-Verdichtungsgebiet
[ J (2026/2027)

[ Fernwarme-Verdichtungsgebiet
1 (2027/2028)

| [l Fernwarme-Verdichtungsgebiet
(2028/2029)

[l Fernwarme-Verdichtungsgebiet
(2029/2032)

[l Femwarme-Verdichtungsgebiet (2030-

A LN N
Bestand l Kommunale Warmeplanung \
Fernwarmeausbau ;

https //energleleltplan bruchsal de/

S g AP R D G B R e

Kunden-Information zum
Fernwarme-Verdichtungsgebiet

Geplanter Trassenbau ab:

Ab einem Jahr nach Verlegung der

das Femwarmenetz ausgebaut.
Haben Sie Interesse an einem

Warmenetzanschluss? Klicken Sie hier!

2026

Hauptleitungen wird das Gebiet abhangig
von der Interessenslage erschlossen und

Aktuelle Femwarmeausbauplanung
der Stadtwerke Bruchsal

4 StadtWerke

BRUCHSAL

Auf dieser Karte werden die aktuellen
Warmenetz-Ausbauplane der
Stadtwerke Bruchsal in der Kernstadt
Bruchsal dargestellt. Zum einen sind die
Verlaufe der Femnwarme-Trassen (als
Linien) und zum anderen die damit
verbundenen potentiellen
Verdichtungsgebiete (als farbliche
Flachen) zu sehen. Die aktuelle zeitliche
Einordnung ist der Legende auf der
linken Seite zu entnehmen. Klicken Sie
auf die Fernwarme-Trassen oder die
Verdichtungsgebiete, um weitere
Informationen zu erhalten.

Trassenverlaufe

Die geplanten Trassenveriaufe mit inrer
zeitlichen Einordnung sind der Legende
entsprechend farblich im Plan
abgebildet. Kunden, die unmittelbar an
diesen Hauptleitungen der Femwarme-
Trasse liegen, konnen direkt mit der
Verlegung an die Fernwarme
angeschlossen werden. Um sich
(unverbindlich) fir einen solchen
Anschluss vormerken zu lassen, kénnen
Sie mit den Stadtwerken auf der folgend
verlinkten Seite in Kontakt treten. Fillen
Sie hierzu das Kontaktformular
méglichst volistandig aus. Die
Stadtwerke Bruchsal werden sich
zeitnah mit Ihnen in Verbindung setzen,
um das weitere Vorgehen mit Ihnen

TRYTTTTTE TR AR AL N T

abzustimmen. i
Liegt inr Gebaude an einer der

geplanten Fernwarme-Trassen und

haben Sie Interesse an einem 1

Warmenetzanschluss? Klicken Sie hier.

Verdichtungsgebiete

Ab einem Jahr nach Verlegung der
Hautleitungen der Fernwarme-Trasse b |



https://energieleitplan.bruchsal.de/

Igerichtete Akteursbeteiligung ist ein zentraler
folgsfaktor

* Der Aufbau eines Warmenetzes ist ein mehrjahriger
Prozess

* Es gilt stufenweise das Projekt zu scharfen und die
Akteure einzubinden

* Unabhangig des gewahlten Betreibermodells ist es
wichtig die Thema Warmenetz in der Verwaltung zu
verankern

* Es braucht Kimmerer
* ldentifikationsfiguren wirken als Multiplikatoren
* Transparenz der Kommunikation essenziell

* Mit dem Aufbau des Warmenetzes endet die
Akteursbeteiligung nicht

* Ausbau, Preisentwicklung, Transformation etc.

uea
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